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Mehr als Geld bezahlen kann
Wir sind schon daran gewöhnt, dass alles mögliche künstlich

und synthetisch hergestellt wird. Umso erstaunlicher ist es, dass in

der Ernährung auch die moderne Wissenschaft den Weg

«zurück zur Natur» beschreitet durch die ständig neuen

Feststellungen, dass die volle Wirkung der Nährstoffe vor allem

durch die unveränderte, naturreine Nahrung gesichert ist.

Nicht der einzelne Stoff an sich, sondern die harmonische Ergänzung

aller Nährwerte ist für den Organismus wichtig. Schätzte man

einst vor allem den Traubenzucker als rasch wirkenden

Energiespender, so weiss man heute, dass dieser Traubenzucker nur

in Verbindung mit den im Traubensaft (aber nicht in den Tabletten!)

enthaltenen Mineralstoffen im Körper in Energie umgesetzt werden

kann. Ebenso wunderbar sind im Traubensaft das «entschlackend» wirkende Kalium,'

die den Stoffwechsel anregenden Fruchtsäuren, ferner die vielen Mineralstoffe,

die geheimnisvollen Enzyme, und als letzte, wichtige Entdeckung die (vorerst 171)

im Traubensaft enthaltenen Aminosäuren als «Nervenbausteine.»

Das alles liesse sich künstlich für kein Geld herstellen, Traubensaft ist ein Geschenk

der Natur, ist richtig «aufgespeicherte Sonnenkraft». Uns diesen Traubensaft naturrein,

unverändert, in haltbarer Form und erst noch als herrlichen Genuss, zu bieten,

ist die Leistung und das Verdienst der Traubensafthersteller. Kein Wunder, dass

der Traubensaft immer mehr geschätzt und begehrt wird, neuerdings sogar im Ausland.

Traubensaft
das Getränk mit dem grossen Plus

Trinken Sie für Ibr Wohlbefinden jeden

Tag ein Glas Traubensaft, morgens

früh, vor den AIahIvetten, tagsüber als

Erfrischung oder als Schlummertrunk.
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